
... hat sich nach Schulschluss im Bus
geirrt und landete so in Plockhorst.
Zum Glück traf sie dort eine nette
Postbotin, die sich ihrer annahm. Sie
alarmierte ihren Mann in Wipshausen,
der dienstfrei hatte und kam, um das
verlorene Kind nach Hause nach Ste-
derdorf zu bringen. Vielen Dank für
beruhigende Worte und Hilfsmaßnah-
men, sagen Mutter und

UNSEREINE

Eine geht
durch die Stadt…

Da staunt der Kenner und den Laien
wundert‘s nicht: Bei einem Ge-
schmackstest mehrerer Whisky-Sorten
in Schottland hat überraschend eine
Sorte aus Taiwan den Sieg davongetra-
gen. Bei dem Test war für die Jury-Mit-
glieder die Herkunft der Getränke
nicht erkennbar. Die taiwanische Mar-
ke „Kavalan“ besiegte drei schottische
und einen eng-
lischen Rivalen
bei dem Test in
einer histori-
schen Gaststät-
te in Leith,
nördlich von
Edinburgh. Der
Whisky schme-
cke wie „Tro-
penfrüchte,
Tropenfrucht-
marmelade“,
sagte Charles MacLean, der die Jury lei-
tete. Schlusslicht bei dem Test wurde
übrigens ein vierfach gebrannter schot-
tischer Tropfen. Das vernichtende Ur-
teil des Testers lautete: „Schmeckt
nicht wie Bratöl, nicht wie Dieselöl –
sondern wie Nähmaschinenöl“. Na ja,
lieber „Made in Taiwan“ als `ne Made
im Whisky.

t.mull@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Whisky-Freunde

VON ANDRÉ ZIEGENMEYER

Peine. Ein flüchtiges Wort im Trep-
penhaus, ein Gruß am Gartenzaun –
und oft nicht einmal das: „Peine ist
zwar keine Großstadt, aber Anonymität
gibt es trotzdem“, sagt Flori-
an Kauschke vom Südstadt-
büro der Caritas.

Am Wochenende wurde die
Leiche eines Peiners gefun-
den, der seit Wochen tot vor
dem Fernseher saß. Eine Ver-
wandte hatte den überquel-
lenden Briefkasten bemerkt
und die Polizei alarmiert. Die
Nachbarn reagierten scho-
ckiert.

„Immer mehr Menschen le-
ben voneinander abgeschot-
tet“, sagt Kauschke, „das
war vor 40 Jahren anders.“
Deshalb veranstaltet die Ca-
ritas in Zusammenarbeit mit den Pei-
ner Heimstätten Mieterfeste, um die
Nachbarn wieder in Kontakt zu brin-
gen.

Gerade für kranke oder ältere Men-
schen kann Anonymität lebensgefähr-
lich sein. Bei einem Notfall oder nach
einem Sturz sind sie auf Hilfe angewie-

sen: „Man sollte die Polizei lieber ein-
mal zuviel rufen als einmal zu wenig.
Wir sind bei einem falschen Alarm
nicht böse“, sagt Peter Rathai, Presse-
sprecher der Peiner Polizei.

Neben einem überfüllten Briefkasten
könnten auch dauerhaft ge-
schlossene Vorhänge oder
ununterbrochen laufende
Radio- und Fernsehgeräte
ein Anlass zur Sorge sein.
Ein weiteres Indiz sei das
Ausbleiben fester Gewohn-
heit: „Wenn ein Nachbar im-
mer zur gleichen Zeit mit
dem Hund rausgeht, sich
aber plötzlich nicht mehr se-
hen lässt, kann man schon
mal anklopfen“, sagt Rathai.

Als zusätzliche Sicherung
für allein lebende Menschen
bietet der Arbeiter-Samari-
ter-Bund das sogenannte

Hausnotrufsystem an. Dieses System
besitzt eine Aktivitätskontrolle: Je
nach Wahl muss ein- oder zweimal am
Tag ein bestimmter Knopf gedrückt
werden. Passiert dies nicht, wird auto-
matisch die Zentrale benachrichtigt.

Dort entnimmt ein Mitarbeiter einen
eigens hinterlegten Wohnungsschlüssel

aus dem Safe und macht sich auf den
Weg, um nach dem Rechten zu sehen.

„Selbst wenn man völlig hilflos ist,
wird man garantiert gefunden“, sagt
Andreas Rehmert vom Arbeiter-Samari-
ter-Bund. Zusätzlich gibt es den „Funk-
finger“. Er wird am Handgelenk oder

um den Hals getragen und kann per
Knopfdruck ebenfalls ein Notsignal ab-
senden. Bei pflegebedürftigen Menschen
wird ein Hausnotrufsystem sogar von
der Pflegekasse bezuschusst. Weitere In-
formationen gibt es unter www.asb-pei-
ne.org.

Allein unter Nachbarn
Toter Peiner wochenlang unentdeckt / Polizei und Hilfsorganisationen geben Ratschläge

Trauriges Schicksal: Der Tod des 48-jährigen Hausbewohners blieb wochenlang unentdeckt. cb

Peter Rathai. Archiv

Kreis Peine (pif). Mehrere tausend
Euro beträgt der Sachschaden, den
Autofahrer in den vergangenen Tagen
bei Unfällen verursachten. Allerdings
standen sie nicht zu ihren Taten und
begingen – nachdem es gekracht hatte
– Fahrerflucht.
● Ein Unfall ereignete sich in der
Nacht zu Sonnabend in Mödesse.
Dort hatte der Fahrer eines Opel
Astra seinen Wagen am Fahrbahn-
rand der Stederdorfer Straße ge-
parkt. Ein weiterer unbekannter Fah-
rer hat den Opel dann im Vorbeifah-
ren beschädigt, wie die Polizei erst
gestern mitteilte. Die Beamten schät-
zen den Schaden auf etwa 1000 Euro.
● In der selben Nacht beschädigte ein
Unbekannter in Vechelde das Rekla-
me-Schild einer Firma an der Hildes-
heimer Straße. Die Polizei geht davon
aus, dass es sich ebenfalls um einen
Kraftfahrer gehandelt hat, der an-
schließend das Weite suchte. Die Hö-
he des Schadens ist noch nicht be-
kannt.

● Das Fahrzeug einer 34-Jährigen aus
Lengede ist am Sonnabendmorgen in
der Zeit zwischen 9 und 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz eines Einkaufszentrums
an der Lafferder Straße beschädigt
worden. Der Unfall ereignete sich ver-
mutlich beim Rangieren. Auch in die-
sem Fall entfernte sich der unbekannte
Fahrer vom Unfallort, ohne sich um
den Schaden zu kümmern. Die Beam-
ten gehen von einer Schadenssumme in
Höhe von 800 Euro aus.
● Der Skoda eines 82-Jährigen aus Pei-
ne ist bereits am Freitag von einem Un-
bekannten beschädigt worden. Der
Mann hatte sein Auto an der Liegnitzer
Straße abgestellt. Der Unfallverursa-
cher flüchtete. Sachschaden laut Poli-
zei: etwa 1000 Euro.

� In allen Fällen bittet die Polizei um Hinweise
von Zeugen. Die Beamten sind in Vechelde unter
Telefon 05302/ 2225 zu erreichen. Für die Beam-
ten in Lengede lautet die Rufnummer
05344/ 7177. Hinweise nimmt auch die Polizei Pei-
ne unter 05171/ 9990 entgegen.

Fahrer flüchten nach Unfällen
Hoher Sachschaden bei mehreren Unfällen im Peiner Land / Polizei bittet um Zeugenhinweise

Schnell weg: Unbekannte Fahrer verursachen am Wochenende hohen Sachschaden. Archiv

Trotz des Einsatzes der Drehleiter aus Peine ist das ehemalige Wohnhaus des landwirtschaftlichen Anwesens in Blumenhagen nicht mehr zu retten. Christian Bierwagen (3)

Großalarm im kleinen Blumenhagen:
An der Hagenstraße brennt ein land-
wirtschaftliches Anwesen. Schnell ha-
ben sich die Flammen durch das histo-
rische Gebäude gefressen. Die Feuer-
wehr kann das Haus nicht mehr retten.

VON THORSTEN PIFAN

Edemissen-Blumenhagen. Das Lösch-
wasser gefriert noch an den Dachzie-
geln. Auch Blumenhagens Ortsbrand-
meister Heinrich Schmidt hat Eiszapfen
in seinem markanten Bart hängen. Ob-
wohl die Feuerwehrleute schnell am
Einsatzort sind, können sie das Gebäude
an der Hagenstraße nicht mehr retten –
innerhalb weniger Stunden brennt es
nieder.

Brandursache ist vermutlich eine ex-
plodierte Holzheizung, so berichten es
die Eigentümer der Polizei. Zur Mittags-
zeit haben sie die Heizung nachgefeuert,
damit das unbewohnte Haus nicht völlig
auskühlt. Später bemerken sie Rauch.

Doch da ist es schon zu spät. Die Familie
rettet die sieben Rinder aus dem angren-
zenden Stall. Dabei zieht sich der Sohn
eine Rauchvergiftung zu. Er wird mit
dem Rettungswagen ins Krankenhaus
gebracht.

„Als ich vorbeikam, schlugen die
Flammen aus dem Heizungsraum im
Erdgeschoss“, sagt Ortsbrandmeister

Schmidt. Er wollte gerade in den Wald
zum Holz holen. Mit dem Trecker fuhr
Schmidt zum Feuerwehrhaus und löste
den Alarm aus – gegen 15.30 Uhr.

Die Eigentümer des landwirtschaftli-
chen Anwesens sind gerade dabei, in ein
benachbartes Haus umzuziehen. Sie
hatten aber noch viele persönliche Ge-
genstände in dem historischen Gebäude.
Durch die offene Eingangstür ist ein
brennender Stuhl zu sehen. Es knallt, in
dem Raum wird es leuchtend hell. Ein
Deckenbalken ist herabgekracht.

Das Löschwasser hat mittlerweile ei-
nen kleinen Eis-See auf dem Hof gebil-
det. Ein Wehrmann streut Salz, doch bei
minus sieben Grad ist das wie ein Trop-
fen auf den heißen Stein. 

Die Eigentümer versuchen, landwirt-
schaftliche Geräte aus einer angrenzen-
den Scheune zu retten. Das Tor hat sich
verhakt. Tränen fließen. Fast eine Stun-
de dauert es, bis die Metall-Lamellen
geknackt sind. Dann fährt der große
Fendt auf den Hof.

Historischer Bauernhof in Flammen
Großbrand in Blumenhagen: Altes Gebäude ist nicht mehr zu retten / Mann erleidet Rauchgasvergiftung

Der Dachstuhl des historischen Gebäudes ist
beinahe nur noch ein Gerippe.

Bei eisiger Kälte gefriert das Löschwasser auf
dem Hof vor dem ehemaligen Wohnhaus
schnell zu einer Eisfläche.

Vechelde-Vechelade (pif). In Vechela-
de endete die Fahrt eines Braunschwei-
gers. Die Polizeibeamten stoppten den
21-Jährigen auf der Paul-Behrmann-
Straße. Bei der Kontrolle stellte sich
heraus, dass der Fahrer keinen Führer-
schein besitzt. 

Der Braunschweiger musste sein
Fahrzeug in Vechelade stehen lassen.
Ihn erwartet nun ein Strafverfahren,
das die Polizisten umgehend einleite-
ten.

Braunschweiger
ohne Führerschein

Gadenstedt (pif). Gleich zwei Fahr-
zeuge beschädigten Unbekannte in Ga-
denstedt. Bei einem warfen die Täter die
Windschutzscheibe des Wagens ein. Bei
einem anderen beschädigten sie die hin-
tere Stoßstange. Sie riss ab. Der Sach-
schaden beträgt für beide Fälle zusam-
men etwa 1400 Euro, schätzen die Be-
amten.

Polizei sucht
Steinewerfer

Kreis Peine (pif). Der Zoff um die
Vergabe der Beförderung von behin-
derten Schülern zieht immer weitere
Kreise: Dabei hat der Landkreis Pei-
ne die letzten offenen Aufträge längst
erteilt. Die Verträge beginnen Anfang
Februar. Doch der unterlegene Bieter

gibt keine Ruhe,
denn es ist eine
Beschwerde
beim Oberlan-
desgericht Celle
anhängig. Doch
die hat keine
aufschiebende
Wirkung, wie
Landkreis-Spre-
cher mitteilt.

„Wir haben
extra noch ein-
mal in Celle
nachgefragt,
denn für eine
aufschiebende
Wirkung hätte

es einen zusätzlichen Antrag zu der
Beschwerde bedurft“, sagt Kühn der
PAZ. Die sei aber nicht eingegangen,
hätte der Landkreis erfahren.

Die Vergabekammer in Lüneburg
hatte bereits im November festge-
stellt, dass der Landkreis bei der
Ausschreibung der Verträge alles
richtig gemacht hat. Die mündliche
Verhandlung vor dem Oberlandesge-
richt in Celle ist für den 2. März fest-
gelegt.

Vergabe-Streit:
Kreis hat sich
rückversichert

Henrik Kühn. Archiv

Peine (wos). Die für Donnerstag,
28. Januar, in den Räumen der Peiner
Allgemeinen Zeitung geplante Vernissa-
ge des Blende-Fotowettbewerbs wird
verschoben. Der neue Termin wird
rechtzeitig mitgeteilt. 

Blende-Vernissage
verschoben

Lengede (mic). Die Bewerbungsfrist für
Lehrer, die in der Planungsgruppe Inte-
grierte Gesamtschule Lengede mitarbeiten
wollen, ist abgelaufen. Wie die Landes-
schulbehörde Lüneburg gestern auf PAZ-
Anfrage erklärte, gebe es genügend Kandi-
daten, mehr wolle man allerdings noch
nicht verraten. Die konstituierende Sit-
zung der Planungsgruppe, die die Aufgabe
hat, die Schule auf den Weg zu bringen,
soll Anfang Februar stattfinden.

Im Laufe dieser Woche sollen laut
Dr. Christian Zachlod von der Landes-
schulbehörde die Zu- und Absagen an die
Bewerber verschickt werden. Der Pla-
nungsgruppe sollen dem Vernehmen nach
acht Pädagogen aller Schulformen
(Haupt- und Realschule sowie Gymnasi-
um) angehören. Darüber hinaus soll je-
weils ein Vertreter des Schulträgers
(Landkreis Peine) und des Kreiselternrates
der Gruppe in beratender Funktion zur
Verfügung stehen.

Bereits Ende der Woche will die Landes-
schulbehörde die Mitglieder der Planungs-
gruppe bekannt machen, bis dahin soll
auch der Termin für die konstituierende
Sitzung feststehen, die entweder beim
Landkreis Peine oder vor Ort in Lengede
stattfinden soll.

Gruppe bringt
Schule auf
den Weg

Gesamtschule Lengede
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»Wenn wir heiraten, übernehmen wir ein
versiegeltes Schreiben, dessen Inhalt wir

erst erfahren, wenn wir auf hoher See sind.«
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